
1 

 

                                                Ab sofort kann meine Schrift  

   Lichtnahrung – Der Genuss des kosmischen Lichtes – Eine Analyse 
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1704. Artikel zu  den Zeitereignissen 
 

"Jesuiten", "Mormonen" und andere "Brüder": – 

       Gegner Rudolf Steiners (Teil 20) 
 

   Inoffizielle Gegner Rudolf Steiners in der "anthroposophischen Bewegung"– Jesuiten und Freimaurer 
 

        Johann Sebastian Bach: "Verzage nicht, o Häuflein klein", BWV 42 (SE-53): S. 3 
 

Zweifelsohne schließt sich Henning Kullak-Ublick mit seinen unsinnigen Behauptungen, 

Verwirrungen und Lügen
1
 den anderen inoffiziellen Gegnern Rudolf Steiners

2
, wie (u.a.

3
) 

Christian Clement,
4
 Lorenzo Ravagli,

5
 Jens Heisterkamp,

6
 Wolf-Ulrich Klünker

7
 und David  

 

 
 

Marc Hoffmann
8
 an. Wichtig ist, zu erkennen, 

daß die Aussagen obiger Personen nicht 

irrtümlich entstanden sind, sondern bewusst – 

mit einer geradezu teuflisch-intelligenten Raffi-

nesse.
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Offizielle Gegner Rudolf Steiners sind bekannt-

lich die Jesuiten. 

(Rudolf Steiner:) … Daher erleben wir jetzt das 
merkwürdige Schauspiel, daß der Jesuitismus, 
indem er den Kampf gegen die Anthroposophie 
führt, selbstverständlich weiß, daß die 
Anthroposophie einer geistigen Richtung folgt, 
in der sich die Dinge verteidigen lassen. Er  
 
(Das Bild links

10
 nimmt Bezug auf die Aussage eines 

Jesuiten, daß die "Anthroposophische Gesellschaft" im 

Sinne der Jesuiten geleitet wird.
11

) 

                                                 
1
 Siehe Artikel 1697 (S. 2-4), 1698, 1699 (S. 1-3), 1700, 1701, 1702 (S. 1-3), 1703 (S. 3-6)  

2
 Innerhalb der sogenannten "anthroposophischen Bewegung" 

3
 Ich könnte diese Liste durchaus noch erweitern … 

4
 Siehe Artikel Siehe Artikel 1687, 1688, 1689 (S. 3/4), 1690 (S. 4/5), 1694 (S. 4), 1696 (S. 3/4), 1697 (S. 1) 

5
 Siehe Artikel 1696 (S. 4/5). Man beachte außerdem die Ravagli-Lobeshymne auf Rowings Harry Potter (s.u.), 

das Gegenbild zu Tolkiens Herr der Ringe. (Ravagli, Die geheime Botschaft der J.K. Rowling. Ein Schlüssel zu 
Harry Potter (Stuttgart 2007)) 
6
 Siehe Artikel 1690 (S. 4/5). 

7
 Siehe Artikel 1689 (S. 3/4). 

8
 Siehe Artikel 1689 (S. 1-3). 

9
 Man sollte sich die Zeit nehmen, einen Text wirklich zu analysieren … 

10
 http://www.pravda-tv.com/2013/03/papst-wahl-alter-sack-der-xte-macht-der-jesuiten-vatikan-insider-

kuendigen-neue-enthuellungen-an/   (Fotoshop von mir.) 
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 Siehe Artikel 1686 (S. 1/2). 
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weiß ganz gut, daß darin die Dinge nicht damit bekämpft sind, daß er sie logisch widerlegt, 
denn er weiß allzu gut, daß eine logische Widerlegung ein bloßes Spiel mit Logik ist; er weiß, 
daß er einfach im geistigen Kampf einem Gegner gegenübersteht, und ihm ist jedes Mittel 
recht. Daher ist es so unsinnig, bloß den Kampf führen zu wollen, indem man das Widerlegen 
der Jesuiten wieder widerlegt.  
 
Dasjenige, was man einwendet, kennen die Jesuiten sehr gut; aber daß sie es kennen und für 
richtig halten, das ist für sie kein Grund, es nicht zu bekämpfen, weil sie einer andern 
Wesenheit folgen, als zum Heile der Menschheit Anthroposophie jetzt folgen muß. Da kommt 
es, sobald es sich um geistige Angelegenheiten handelt, auf Realitäten an; da kommt es 
darauf an, daß man die geistigen Wege wirklich durchschaut, da kommt es schon darauf an, 
daß man zum Durchschauen dieser geistigen Wege – was aber dem gesunden 
Menschenverstand durchaus möglich ist – den ganzen Menschen anwendet, nicht jenen 
Menschenzwerg, der heute auf unseren gebräuchlichen Lehranstalten ausgebildet wird. 
 
Diejenigen, die so kämpfen wie zum Beispiel die Jesuiten, die wissen eben sehr gut, was viele 
Anhänger der Anthroposophie noch nicht wissen: daß in der anthroposophisch orientierten 
Geisteswissenschaft eine Realität vorliegt, und erst seit sie (die Jesuiten) das merkten – es ist 
allerdings schon lange her, ungefähr seit 1906, 1907 –, seit sie das wissen, bekämpfen sie 
immer stärker und stärker diese (anthroposophische) Geisteswissenschaft. Und die Art, wie 
sie sie bekämpfen, ihre besondere Raffiniertheit, ahnt eine große Anzahl von unseren 
Anthroposophen noch gar nicht, weil man sich nicht will des Ernstes der Lage wirklich 
innerlich versichern.12 
 
Rudolf Steiner wies (– außer auf die Verschwörung der Jesuiten –) auch auf die 

Verschwörung der westlichen Freimaurer-Logen hin (ohne daß er ernst genommen wurde):
13

  

 
Man wurde ausgelacht vor zwei, drei Jahren, wenn man über die Impulse gesprochen hat, 
welche von gewissen Geheimgesellschaften des Westens und anderer Erdengebiete die 
öffentlichen Angelegenheiten bedingen. Über diese Dinge habe ich hier eine ganze Reihe von 
Vorträgen gehalten, und einer Reihe von Ihnen wird der Inhalt dieser Vorträge ja auf die eine 
oder andere Weise bekanntgeworden sein.  
 
Aber man wurde mehr oder weniger ausgelacht, wenn man davon sprach, daß die öffentlichen 
Angelegenheiten von Kräften durchsetzt sind, deren Ursprung man findet, wenn man hinein-
leuchtet in gewisse Geheimgesellschaften, die Traditionen alter Initiationsweisheit haben und 
sie in falscher Richtung anwenden.  
 
Heute, in verhältnismäßig kurzer Zeit, ist das anders geworden. Die nüchterne englische 
Presse, die sich wahrhaftig zu besonderen Sprüngen nicht herbeiläßt, bringt jetzt wochenlang 
Artikel über das Bestehen von Geheimgesellschaften; und wenn auch diese Artikel von 
Ausgangspunkten handeln, die nichts anderes sind als eine aufgelegte Jesuitenmache, so muß 
man immerhin sagen: Wenn auch die Leute den Wind aus einer ganz falschen Ecke heraus 
spüren, man sieht heute schon auf so etwas hin.      
 
 
 
                                                                                                                            (Fortsetzung folgt.) 
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 GA 197, 30. 7. 1920, S. 123-129, Ausgabe 1996 
13

 GA 199, 15. 8. 1920, S. 88, Ausgabe 1985 



3 

 

 

Ein weiteres "Schlüsselerlebnis"
14

 (SE-53) in der Ausnahmemusik Johann Sebastian Bachs 

ist: Verzage nicht, o Häuflein klein  (BWV 42, Am Abend des selbigen  Sabbats, 4. Arie 

[Sopran, Tenor, Fagott], Text: unbekannt, Uraufführung: 8. 4. 1725) 

 

     
    J.S. Bach, Kantate BWV 42: Nr. 4 Choral „Verzage nicht, o Häuflein klein" | Kay Johannsen

15
 

 
                                             Verzage nicht, o Häuflein klein,  
                                             Obschon die Feinde willens sein,  
                                             Dich gänzlich zu verstören,  
                                             Und suchen deinen Untergang,  
                                             Davon dir wird recht angst und bang:  
                                             Es wird nicht lange währen. 
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 Vgl. Artikel 1609 (S. 2-4), 1610 (S. 3-6), 1611 (S. 3), 1612 (S. 2) 1613 (S. 2/3), 1614 (3/4), 1615 ( S. 2), 1616 

(S. 2), 1618 (S. 1/2), 1620 (S. 2), 1642 (S. 2), 1643 (S. 2), 1644 (S. 2), 1645 (S. 1), 1646 (S. 1), 1647 (S. 1), 1648 

(S. 1), 1649 (S. 1), 1650 (S. 2), 1651 (S. 2), 1652 (S. 2), 1653 (S. 2), 1654 (S. 2), 1655 (S. 2-4), 1656 (S. 2), 1657 

(S. 2), 1658 (S. 2), 1659 (S. 2), 1660 (S. 2), 1661 (S. 2), 1662 (S. 3), 1663 (S. 3), 1664 (S. 2), 1679 (S. 2), 1680 

(S. 3), 1689 (S. 4), 1690 (S. 5), 1691 (S. 5), 1692 (S. 3), 1693 (S. 6), 1694 (S. 4), 1695 (S. 4), 1696 (S. 5), 1697 

(S.  4), 1698 (S. 4) 1699 (S.  4), 1700 (S. 5), 1701 (S. 4), 1702 (S. 4), 1703 (S. 6). 
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 https://www.youtube.com/watch?v=U4BWRqVmzEg 


